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J Dr A Vorß in Halle

Die Annahme der Dampfervorlage
Nachdem über den entſcheidenden S 1 der Dampfer

vorlage bereits am Montage vom Reichstage entſchieden worden
war und zwar da eine große Anzahl von Anträgen vorlag

in einer äußerſt verwickelten Abſtimmung iſt der Reſt des
Geſetzentwurfs am Dienstag ohne alle erwähnenswerthen
Debatten gleichfalls genehmigt worden Das Geſammtergebniß
ſtellt ſich nunmehr ſo dar daß die oſtaſiatiſche und auſtraliſche
Linie ſammt der Zufahrtslinie vom Mittelmeer aus Trieſt
BrindiſiAlexandrien und der Zweiglinie nach den Samog
und Tonga Jnſeln genehmigt die afrikaniſche Linie dagegen
mit der ſchwachen Mehrheit von 9 Stimmen abgelehnt worden
iſt Wir laſſen dahingeſtellt ob dieſe einzige in die Vorlage
geſchlagene Breſche in dritter Leſung noch ausgefüllt werden
wird es kommt darauf inſofern weniger an als die afrikaniſche
Linie welche in der vorjährigen Vorlage noch gar nicht ent
halten war die wenigſt wichtige iſt ſodaß der Reichskanzler
ſich in ſeiner Rede mit ihrem Wegfall vertraut gemacht hatte
und ſelbſt darauf hinwies vorläufig könne dieſe Linie entbehrt
werden da durch eine hamburger Privatlinie wenigſtens noth
dürftig für die Verbindung ſowohl mit Oſt wie mit Weſt
afrika geſorgt ſei Jm Weſen der Sache hat jedenfalls die
Dampferſubvention geſiegt und wir brauchen nach unſeren
wiederholten Ausführungen über die Frage nicht nochmals
zu r inden daß uns dies Ergebniß mit hoher Befriedigung
erfüllt

Was die Haltung der einzelnen Parteien anbelangt ſo
intereſſirt uns vor allem die von der deutſchfreiſinnigen
Fraktion beobachtete Taktik Dieſelbe ſtimmte geſchloſſen für
die faſt einſtimmig angenommene oſtaſiatiſche aber
en die afrikaniſche und die auſtraliſche Linie wenn die
etztere trotzdem angenommen wurde ſo geſchah es weil ein

Theil des Centrums ſich bei dieſer Abſtimmung von der
Oppoſition abzweigte Maßgebend für die deutſchfreiſinnigeAbſtimmung iſt offenbar der Umſtand geweſen daß die Partei

die Dampferſubvention nur inſofern unterſtützen wollte als
dieſelbe allgemein Handelsintereſſen fördern nicht aber inſo
weit ſie die jungen Kolonialunternehmungen Deutſchlands
unterſtützen ſoll Wir können dieſen letzteren Geſichtspunkt
nicht als durchſchlagend anerkennen er würde es nur dann

fein wenn die Linke jede Förderung kolonialer Unternehmungen
von Reichswegen verwürfe was ſie bekanntlich nicht thut
Aber wir erkennen gern an daß die deutſchfreiſinnige Partei
mit dem Prinzip der Dampferſubvention ſich befreundet hat

ätte ſie dieſelbe Haltung wie in den Abſtimmungen am
Lontag und Dienstag bereits vor Jahresfriſt bekundet ſo

würden ihr unſeres Erachtens mancherlei trübe Erfahrungen
erſpart geblieben ſo würde namentlich ihr Wahlfeldzug im
vergangenen Herbſte glücklicher verlaufen ſein

Die ernſten Lehren welche die ganze Entwickelung dieſer
enthält ſind für die parlamentariſche Linke

hoffentlich nicht verloren Jede Oppoſition unterliegt der
Gefahr allzu negativ zu werden eine Gefahr welche doppelt
und dreifach ſich verſtärkt wenn einerſeits der Einfluß der
Oppoſition nur ſchwach iſt und andererſeits ſich die innere
Politik in einem ewigen Kreislaufe bewegt Beide Voraus
ſetzungen treffen im Deutſchen Reiche zu und wir ſind deshalb
weit entfernt allzu ſchroff über etwaige Mißgriffe der deutſch
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freiſinnigen Partei abzuurtheilen Aber in der Politik kommt
wenig darauf an ob die Perſonen ein größeres oder geringeres
Maß ſubjektiver Schuld trifft in ihr handelt es ſich darum

Friedrich Theodor Freriſhs
Der von der SaaleZtg vor einigen Tagen gemeldete

Tod des berühmten Mediziners hat überall in Berlin
tiefes Bedauern hervorgerufen und er wird nicht nur
in Deutſchland nein in ganz Europa ſogar ſchmerz
liche Rührung veranlaſſen auch bei allen denen die dem
Verſtorbenen nicht näher geſtanden haben oder mit ihm in
perſönliche Berührung gekommen ſind Denn mit Frerichs iſt
einer der Fürſten auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft einer der
größten Wohlthäter der Menſchheit dahingegangen in das Reich
der Schatten vor de allzufrühem Betreten er Unzählige
behütet und gerettet hat Seine wiſſenſchaftliche Bedeutung

iſt bekannt und wird in unzähligen Nekrologen und ausführlich
erörtert werden weniger bekannt aber ſind manche Charakter
züge und Ereigniſſe aus ſeinem Leben

Am Abend des 13 März zur ſelben Stunde in
welcher er die Augen für immer ſchloß ſaßen wir
d h eine kleine Geſellſchaft von Herren beiſammen
und ſprachen über Frerichs zu deſſen Anhängern jeber von
uns gehörte Mehrere Aerzte erklärten offen ihr ganzes Wiſſen
nur ſeinem Unterrichte zu verdanken und den meiſten Anderen
wie z B mir ſelbſt hatte er Geſundheit und Leben erhalten
Da wurde mancherlei erzählt und erwähnt was für den
Mann bezeichnend war und einzelnes davon möge hier wieder
gegeben werden

Als Frerichs von Breslau nach Berlin kam beſaß er bereits
ein erhebliches Vermögen und ſein hieſiges Einkontmen ver
rößerte ſich ganz außerordentlich dadurch daß ihm die reichen
olen welche ihn von weit und breit her in Breslau auf

uſuchen pflegten auch nach Berlin folgten Wie groß überdann ein Secünnn geweſen iſt entzieht ſich der Schätzung

doch wird ſein h heute von den Einen auf Million
von Anderen auf 5 Mill taxirt Daß ihm jedenfalls koloſſale
Summen zufloſſen dürfte ſchon ein Vergleich mit den Ein
nahmen anderer berühmter Aerzte beweiſen von denen z B
Geheimrath Leyden die Erträgniſſe ſeiner Praxis mit
200,000 M jährlich zur Beſtenerung angemeldet haben ſoll
Das Haus von Frerichs in der Bismarckſtraße iſt von außen

Neunzehnter Jahrgang

ſtets auf gleicher Höhe mit der Entwickelung des nationalen
Geiſtes zu bleiben Dies iſt der deutſchfreiſinnigen Partei
im Laufe der letzten Jahre nicht immer gelungen ſie hat
häufiger als billig war die enge Fühlung mit dem Volksgeiſteverloren und ſie muß vor allem danach ſieeden den verlorenen

Anſchluß wieder zu finden Die geſammte Wirthſchaftspolitik
des Reichskanzlers Handels wie Zollpolitik Kolonial wie
Sozialpolitik iſt in unzähligen Einzelnheiten äußerſt anfechtbar
in Bauſch und Bogen kann ſie von keinem wirklich liberalen
Mann unterſchrieben werden Aber ſie berührt mehr als eine
Saite welche tief und voll in der Seele der Nation wieder
klingt und mit dieſer Thatſache muß die freiheitliche Oppoſition
rechnen Nicht ſchlechthin verneinend und alles verwerfend
ſondern mit beſonnener Ueberlegung das Falſche von Wahren
ſondernd dies muß die Stellung der deutſchfreiſinnigen Partei
zu der reichskanzleriſchen Wirthſchaftspolitikt ſein Damit
würde ſie nicht nur ſich ſelbſt ſondern auch was ſchwerer
wiegt dem ganzen Lande den größten Dienſt leiſten

Politiſche Ueberſicht
Das Uebereinkommen betreffend die Regelung

der egyptiſchen Finanzen iſt nun von ſämmtlichen Bot
ſchaftern unterzeichnet worden Jm engliſchen Unterhauſe
machte am Dienstag der Premier Gladſtone Mittheilung von
der erfolgten Unterzeichnung
Nach dem Vertrag über die egyptiſchen Finanzen iſt

die Konferenz über die Freiheit des Suezkanals
auf den 30 März in Paris feſgeſebt Die fünf Großmächte
ſowie Jtalien und die Türkei haben je eine Stimme

Die engliſch ruſſiſch afghaniſche Streitfrage
iſt aus dem gkuten Stadium in welchem ſie ſich vorübergehend
befunden wieder in das chroniſche eingetreten Bis auf weiteres
natürlich nur auf ſo lange als die ſtreitenden Theile noch
keine rechte Luſt zum definitiven Austrag haben Die Frage
wird aber auch wieder brennend werden vielleicht geſchieht
dies erſt in längerer Zeit vielleicht aber auch bald Ein Zufall
kann gen plötzlich das Steinchen ins Rollen bringen um
das ſich die Kriegslawine bildet So erklärte denn auch

JX Jl w J

19 Mär

Gladſtone am Dienstag im engliſchen Unterhauſe der ruſſiſche
Miniſter des Auswärkigen v Giers habe erklärt daß die
ruſſiſchen Truppen an der afghaniſchen Grenze von
jetzigen Poſitionen nicht vorrücken würden vorausgeſetzt daß
die afghaniſchen Truppen ebenfalls nicht voprücken und daß
nicht außerordentliche Veranlaſſungen zum Vor
rücken z B Unruhen in Pendſcheh eintreten

Jm engliſchen Oberhauſe erklärte am Dienstag der
Lord der Admiralität Northbrook die Geſuche um
Unterſtützung bei der Bildung einer Kolonialflotte
die von Viktoria Südauſtralien und Queensland an die Re
gierung gerichtet worden ſeien ſtets erfüllt worden Anlangend
eine Föderation der Flottenmacht der Kolonien ſo ſei zu
wünſchen daß die Kolonien die Jnitiative dazu ſelbſt ergriffen
die Regierung werde einer ſolchen ihre Unterſtützung zu theil
werden laſſen Kolonial Kadetten würden auf der engliſchen
Flotte bereits zugelaſſen Lord Derby fügte hinzu die Koſten
frage bei Errichtung einer Kolonialflotte ſei von der Art daß
England betreffs derſelben keine großen Schwierigkeiten erheben
werde ein definitiver Plan für die Errichtung einer Kolonial
flotte werde von den Kolonien vorausſichtlich aber erſt dann
vorgenommen werden wenn etwas weiteres zur Herſtellung
einer föderalen Autorität geſchehen ſei Der Antrag des Lord

ihren ſchieden werden Behufs

Wimyß den Kolonien für ihre im Sudan angebotene mili
täriſche Hilfe den Dank des Hauſes auszuſprechen wurde ein
ſtimmig angenommen m Unterhauſe erläuterte der
Parlamentsſekretär der Admiralität das Marine
budget die Budgetpoſten wonach die Flottenmannſchaft
aus 59,000 Matroſen und Schiffsjungen beſtehen und
deren Löhnung 2,728,100 Pfd Sterl betragen ſoll wurden
genehmigt

Die Mun izipalität von Dublin nahm am Montag
mit 41 gegen 17 Stimmen eine Reſolution an welche dem
von den parnellitiſchen Mitgliedern des Unterhauſes gefaßten

Beſchluſſe betreffend die De bei dem Beſuche des Prinzen
von Wales entſpricht ie Stadtvertretung ſordert alſo die
en t auf von dem Beſuche des Prinzen nicht Notiz zu
nehmen

Aus Kopenhagen wird gemeldet Da keine Wahr
ſcheinlichkeit zur Erzielung einer Einigung betreffs des
Budgets welche am 1 April fertiggeſtellt ſein muß vor
liegt ſo brachte die Linke des Folkethings am Dienſtag
einen Adreßantrag an den König ein in welchem ſie es der
Weisheit des Königs anheimſtellt eine Löſung des gegen
ſage Kampfes zwiſchen Regierung und Folkething zu

nden

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am Diens
tag die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ein
gangszölle auf Vieh fort und genehmigte die Erhöhung
des Zolles auf Kühe und Stiere von 8 auf 12 Fres Der
Zoll auf junge Ochſen und junge Kühe wurde von 5 auf 8
Fres der Zoll auf Kälber von 1,50 Fres auf 4 Fres der

oll auf g von 2 auf 3 Fres derjenige auf Lämmer
iegen und Spanferkel von 50 Eent auf 1 Fre derjenige auf

Schweine von 3 auf 6 Fres erhöht Der Zoll auf friſches
Fleiſch wurde auf 7 Fres für 100 Kilo und derjenige für ge
ſalzenes Fleiſch auf 8,50 Fres feſtgeſetzt Der Geſetz
entwurf im ganzen wurde mit 281 gegen 194 Stimmen an
genommen

Der Streit zwiſchen der Pforte und dem Baron
Hirſch in welchem es ſich um die Erledigung beiderſeitiger
Forderungen der ſtreitenden Theile aus dem Verhältniß das
früher zwiſchen ihnen in Sachen der türkiſchen Eiſenbahnen
beſtand handelt ſoll nun auf r nene Wege ent

dieſer Entſcheidung ſind wie
aus Paris gemeldet wird zu Schiedsrichtern ernannt
worden Jacobs und Brunet ſeitens der Bangeſellſchaft
Baron Hirſch Dr v endorff und Graf LamezanSalin

ſeitens der Betriebsgeſellſchaft und Vahan und Ali9iza ſeitens
der türkiſchen Regierung

Die Polit Korr erhält einen Situationsbericht
aus Albanien welcher bis zum 9 März reicht Danach
ſind erfolgverſprechende Unterhandlungen zur Beendigung des
Aufſtaudes im Zuge Privatnachrichten behaupten die
Aufſtändiſchen die Stadt Prizrend bereits genommen und der
dortige türkiſche Befehlshaber ſich in die Citadelle zurück
gezogen habe

ehender
Ein Telegramm ans Panama vom Monta

r früh 4 Uhr machte ein aus etwa 250 Mann
Trupp Aufſtändiſcher einen Angriff auf die Stadt welche
lebhaft vertheidigt wird Meldungen aus La Libertad
beſtätigen daß Präſident Barrios das Dekret wegen
Vereinigung der centralamerikaniſchen Republiken zu einer
Republik ohne Vorwiſſen der anderen Republiken erließ und
daß letztere erſt am d von dem Dekrete erfuhren Der
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wie innen eines der ſchönſten wie denn überhaupt der Ver
ſtorbene ebenſoviel Liebe wie Verſtändniß für die Kunſt beſaß
So hatte er ſich auch bereits als Junggeſelle alle Zimmer
ſeiner Wohnung in verſchiedenem aber durchaus echtem Stile
eingerichtet was umſomehr ſagen will als das Streben nach
dem Stilvollen in Berlin erſt ſeit 1870 aufgekommen iſt
zuſammen mit dem Wiederaufblühen des Kunſtgewerbes Auch
letzteres verfolgte Frerichs u und oft konnte man ihn in
dem neuen Kunſtgewerbe Muſeum ſehen wo er mit außer
ordentlicher Sachkenntniß ſeiner Gemahlin dieſes und jenes
zeigte und erklärte Die Dame aber ging auf alles ein wie
ſie überhaupt eine außerordentlich glückliche Ehe führte ſo
originell auch die Geſchichte ihrer Verheirathung iſt

uf einer Geſellſchaft nämlich hörte Frerichs wie ſich in
einem Nebenzimmer die jungen Mädchen über die nothwendigen
Qualitäten ihres präſumtiven Zukünftigen unterhielten Die
eine verlangte dies die andere das Jugend Schönheit Reich
thum u ſ bis eine erklärte ſie möchte nur einen Mann
heirathen welcher ſie an Geiſt überrage zu dem ſie empor
blicken müſſe außerdem würde ihr eine materielle ſorgenfreie
Poſition im Leben erwünſcht ſein Da v Frerichs hinein
ſtellte ſich vor und meinte ihm würde doch wohl keine meht
die Hand reichen da er bald 50 Jahre alt ſei Alle rg
verlegen er aber machte ſich bei Tiſche mit der letzten Rednerin
einem achtzehnjährigen Mädchen näher bekannt und verlobte
ſich bald darauf mit ihr Ein jetzt etwa fünfzehnjähriger Sohn
iſt dieſer Ehe entſproſſen

Jn der Klinik r Frerichs bis zuletzt jeden Patientenmit der größten Sorgſamkeit und irrte ſt aſt nie in ſeinem

Urtheile in ſeiner Privatpraxis aber verfuhr er manchmal
anders Jede Konfultation koſtete 20 M für Arme freilich
nichts eins aber war allen gemeinſam Reich wie Arm jeder
bekam dieſelben Pillen zu 2,80 M die Schachtel Oft wurde
nämli erichs von ſog eingebildeten Kranken heimgeſucht53 en edes Arztes ſowie ferner von vielen Be a

Superarbitrium verlangten obgleich er von vornherein das
Urtheil ihres Hausarztes für richtig hielt endlich auch von
manchen bei denen offenbar jede Hilfe zu ſpät kam Jn all
ſolchen Fällen unterſuchte er gar nicht ſondern faßte nur von
außen an Bruſt und Magen ſchnitt alle Erklärungsverſuche
durch Weiß ſchon ab und verſchrieb die ewigen Pillen J
weilen freilich rächte ſich dies Verfahren an ihm ſelbſt o
hatte er jemanden nach Karlsbad m laſſen und als der
ſelbe ein Jahr ſpäter fragte Soll ich wieder nach Karlsbad
gehen rief er Welcher Eſel hat Sie denn nach Karlsbad
geſchickt woranf jener gezwungen herausplatzte Sie ſelbſt

S e tig ſhien da unterſuchto es ihm aber nöthig ſchien da unterſuchte Frerichs audas ſorgſamſte und gab ſich gleiche Minne bei Hoch wie bei

Niedrig Vor ihm galt kein Anſehen der Perſon und die
Thränen und Segenswünſche vieler Tauſende werden ihm
ſicherlich die Erde leicht machen Dr H P

23 Dus haus an der vaide
Roman von F War den

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

FKForkſehung

Als Mr Rahyner mit dem Liede zu Ende war wandte er
ſich nach mir um aber ich rührte nicht Er ſprang auf
Se Wer riegelte ſie auf und öffnete das fran

v

Jch erſticke O die ganze Welt für einen venetian

Wenn hand 9 an r nnd ad R nen
orſam ich auf u mirwollenen Antikamaſſar dent an Schultern und zog mich

nach dem Fenſter
Schauen Sie da in die Höhe wie der Mond durch die

i 8 Wipfel der Bäume ſchimmert ten Sie nicht in Venedigwöhnliche Satz für eine Konſultation Prof VedernScheune ne e iche Praxis in den r beim rer jenen ſüßen gern im Vaterlande der
feinſten und erſten Kreiſen hat beſonders bei Nerdenleiden ſoll W e von der ſie ſingen z lauſchen

60 M fordern und erhalten VJch mag mirgends a ſein als hier Mr Rahner,



Kongreß von San Salvador ermächtigte unterm 14
die Regierung alle zur Vertheidigung des Landes erforderlichenMittel zu Syreſſen infolgedeſſen wurde der Belagerungs

zuſtand proklamirt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 17 März Der Miniſter des JnnernBo Tolſtoi hat geſtern Petersburg auf einige Se eigfa

wiſchen die Verwaltunr Geh Rath Durnowo übernimmt i
riegsminiſter Fürſt

De
des Miniſteriums Der bulgariſche
Cantocuzeno iſt hier eingetroffen

Deutſches Reich
Berlin 17 März Der Kaiſer nahm heute die regel

mäßigen Vorträge entgegen und empfing demnächſt den Komman
danten der GardekavallerieDiviſion General Lieut v Winterfeld
welcher vom 20 d ab zum Ehrendienſt bei dem Kronprinzen von
Schweden kommandirt iſt und mehrere andere Offiziere zur Ab
ſtattung perſönlicher Meldungen Zuvor hatte der Kaiſer den
Polizeipräſidenten von Madai und ſpäter den Chef der Admi
ralität General Lieut von Caprivi zum Vortrage empfangen
Mittags unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Geſtern
abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung im Opernhauſe bei
ewohnt Der Kronprinz empfing geſtern u a den Oberhnrgermeiſter Becker von Köln rin z Heinrich von

Preußen ſowie Prinz Friedrich Leopold werden zum kaiſer
lichen Geburtstage aus Kiel und Bonn ebenfalls in Berlin ein
treffen Der Großberzog die r ogiw die erb
groß herzoglichen Herrſchaften und Prinzeſſin Eliſabeth
von Weimar reiſen am Freitag nach Berlin

4 Berlin 17 März Jm Reichstage wurde heute die
zweite Leſung der Dampfervorlage beendet ohne daß es noch
zu einer weſentlichen Diskuſſion gekommen wäre
wurden mehrere kleinere Vorlagen und einige Wahlprüfungen
erledigt und ſodann die zweite Berathung des Zolltarifs fort

eſetztVegenſab zum Regierungsentwurf in Vorſchlag gebrachte Ein

gangszoll von 5 M auf Gemüſe wurde nach einer mit Humor
gewürzten effektvollen Rede des Abg Dr Meyer Halle
abgelehnt Morgen ſtehen die Holzzölle auf der Tagesordnung

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die dritte Leſung
des Etats zum Abſchluß gebracht Der Reſt des Kultusetats
gab den Abgg Windthorſt v Schorlemer und Dr Sieber
noch zu einigen kulturkämpferiſchen Reden Veranlaſſung Morgen
ſtehen Anträge von Mitgliedern des Hauſes und Petitionen
zur Debatte

Zu der Abſtimmung über die Dampferſubventions
Vorlage ſchreibt man der Nat Lib Korr aus Ab
geordnetenkreiſen Die dritte Leſung der Dampfer
vorlage wird unmittelbar nach der zweiten Leſung der Holz
zölle welche morgen beginnt erfolgen Bei den geſtrigen
Abſtimmungen waren die nationalliberale Fraktion mit ihren
ſämmtlichen Mitgliedern ohne Ausnahme die
konſervativen Fraktionen faſt vollzählig auf dem Platze während
das Centrum nicht unbedeutende Lücken aufwies die Sozial
demokraten wohl kaum bis zur Hälfte die ElſaßLothringer
ſogar nur mit zwei Mitgliedern anweſend waren Man wird
von den meiſten welche der geſtrigen Sitzung fern geblieben
annehmen müſſen daß ſie wären ſie anweſend geweſen zum
mindeſten nicht für die h Linie geſtimmt haben
würden Da nun die Majorität bei

daß das definitive Zuſtandekommen des Geſetzes mit der oſt
aſiatiſchen und der auſtraliſchen Linie incl Zweiglinie nach
Samog noch keineswegs geſichert iſt Daß die deutſchfrei
finnige Fraktion von ihrer geſchloſſenen Oppoſition gegen die
auſtraliſche Linie abgehen werde iſt nicht zu erwarten Nicht
un wahrſcheinlich iſt daß eine größere Anzahl Centrumsmit
glieder als in der zweiten Leſung für dieſelbe eintreten wird
andererſeits iſt aber die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß
auch die Zahl der Verneinenden ſich verſtärkt Soll alſo das
erfreuliche Ergebniß von geſtern endgiltig geborgen werden ſo
werden die Freunde der Vorlage in möglichſter Vollzähligkeit

n zum letzten Augenblick der dritten Leſung ausharren
müſſen

Die Hamburgiſche Börſenhalle e ſener eine
Mittheilung des Syndikats für Weſtafrika in
welcher gegen eine vom engliſchen Generalkonſul
Annesley gegebene und im Blaubuch abgedruckte Darſtellung
proteſtirt wird Annesley hatte nämlich geſagt das Syndikat
erſtrebe die Unterdrückung alles engliſchen Handels in den
neuen deutſchen Kolonien Weſtafrikas Das Syndikat erklärt
dagegen es habe ſtets das Prinzip gleichmäßiger Zulaſſung
und Behandlung aller handeltreibenden Nationen in den
deutſchen Beſitzungen auf das dringendſte betont und be
fürwortet Gleichzeitig veröffentlicht die Firma C Woermann
eine hauptſächlich gegen Annesley gerichtete Erklärung gegen

entgegnete ich glücklich lächelnd nach dem Monde empor
blickend

Warum
Aber ich konnte Mr Rayner doch nicht ſagen warum
Jch möchte alle Schätze der Welt darum geben in dieſem

Augenblicke mit der Frau die ich liebe dort zu weilen Dort
könnte ich ihr meine Liebe deutlich zu verſtehen geben

Jch war von der leidenſchaftlichen Zärtlichkeit in ſeiner
Stimme frappirt und faßte den Entſchluß recht dreiſt zu
ſein

Warum führen Sie ſie denn nicht hin Mr Rayner
fragte ich ernſt

Jch ſprach ſo ſanft wie möglich und blickte ihn dabei
lächelnd an obgleich es mir wegen meiner Kühnheit fürchterlich
bange war Seine Augen ſchienen ſich dunkler zu färben und
ſein ganzes Geſicht leuchtete in außergewöhnlicher Weiſe auf
Ich bemerkte meine Worte hatten Cindruck gemacht Ich fuhr
alſo eifrig fort die Hand kräftig drückend welche die meinige
F denn immer noch war mir bange meine Antwort

nne ihn beleidigen
Mr Rayner verzeihen Sie daß ich mich erkühne darüber

zu ſprechen aber Sie waren ſelbſt die Veranlaſſung nicht
wahr Hft ſchon c ich mich gewundert warum Sie ſie
nicht fortführen Es ſcheint hart daß Sie der Sie der
Sympathie bedürfen Sie haben mir das ſelbſt oft geſagt
T ſo ein abgeſchloſſenes Leben wie Sie ſich ſelbſt aus
drückten führen müſſen wegen der Apathie der Frau an
die Sie gebunden

Er ite meine Worte rn einzuſchlürfen als enthielten
ſie ein Lebenselexir An ſeiner Hand konnte ich fühlen daß
er wirklich zitterte Nun fühlte ich mich beruhigter
mit ie mit ihr fortreiſten obgleich es anfangs

ühe koſten würde ſie dazu zu überreden ſogar zu zwingen

Darauf

Der von der Freien wirthſchaftlichen Vereinigung im

dieſer wichtigſten der
geſtrigen Abſtimmungen nur 11 Stimmen betragen ſo iſt klar

deſſen Behauptung die Woermanm ſchen rig ge örten
nicht ausſchließlich der Firma ſondern es ſeien auch die Nord
deutſche Bank und Auguſt Bolten daran betheiligt Die Firma
erklärt ſich für die ausſchließliche Eigenthümerin ihrer
Dampfer beſchwert ſich über die Weigerung Annesley s ſeinen
Irrthum anders als durch Mittheilung an den Staatsſekretär
des Aeußern Granville zu berichtigen und theilt außerdem
mit Annesley habe einem Theilhaber der Firma Woermann
anſtatt der gewünſchten Berichtigung die Genugthuung mit den
Waffen angeboten Wirklich ein ſehr gewiſſenhafter
Generalkonſul

Das Direktorium der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
die Peters und Genoſſen überſendet der Nat Ztg

eine Mittheilung in welcher es heißt
Das Direktorium der genannten Geſellſchaft wird in der Zeit

etzt und dem 1 Mai d J bis zur Höhe einer halben
illion M Antheilſcheine à 500 und à 1000 M ausgeben und

zwar mit der Maßgabe daß für jede gezahlte Mark 50 Ar
2 Morgen landwirthſchaftlich geeignetes Land verkauft werden

Die Beſitzer ſolcher Antheilſcheine erhalten das Recht entweder
und zwar bis zum 1 März 1890 ſich ihr Land zu freier Ver

fügung an Ort und Stelle zumeſſen zu laſſen oder entſprechend
ihrer Landerwerbung als kalkulatoriſche Grundlage an dem Ge
ſammterträgniß der ganzen Kolonie theilzunehmen

Hierzu bemerkt die Nat Ztg
Wir müſſen angeſichts der obigen Mittheilung eine formelle

Vorfrage aufwerfen Wie denken die Unternehmer ſich denn
das rechtliche Verhältniß auf Grund deſſen ſie Antheilſcheine
bis zu einer halben Million Mark ausgeben wollen Unſeres
Wiſſens iſt eine Aktiengeſellſchaft zu dieſem Behufe bisher nicht
begründet worden der Mindeſtbetrag von Aktien iſt zudem
durch die Novelle von 1884 abgeſehen von Ausnahmen die
bis jetzt zu Gunſten der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht
vorliegen auf 1000 M feſtgeſetzt ſodaß Aktien zu 500 M
unzuläſſig ſind Soll aber keine Aktien reſp Kommandit
geſellſchaft auf Aktien errichtet werden ſo würde das Unter
nehmen ſich vorbehaltlich von Formalitäten welche ebenfalls
erſt noch zu erfüllen wären als eine offene Handelsgeſellſchaft
darſtellen und für dieſen Fall müſſen wir die Perſonen
welche ſich dabei betheiligen wollen darauf aufmerkſam machen
daß ſie alsdann für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft mit
ihrem ganzen Vermögen haften keineswegs nur mit dem Betrage
von 500 oder 1000 M Die Herren Peters und Genoſſen
werden da ſie mit ihrem Unternehmen ſich von vornherein an
die Oeffentlichkeit und an das große Publikum gewendet haben
ſich nicht der Nothwendigkeit verſchließen können über die
rechtliche r Auskunft zu geben die ſie für die Oſtafrika
niſche Geſellſchaft im Auge haben und eine derartige die
Theilnehmer ſichernde Form feſtzuſtellen bevor ſie Gelder in
Empfang nehmen die nicht bewußtermaßen à fonds perdu

gegeben werden 4
Betreffs Angra Pequena wird jetzt des näheren berichtet

daß ſich unter Theilnahme der Herren Dr Hammacher
v Hanſemann und v Bleichröder ein Konſortium ge
bildet habe behufs Errichtung einer Geſellſchaft welche das
Unternehmen des Herrn Lüderitz weiter führen wird

rkſu

Jn unſerer Armee müſſen Mächte welche ein Jntereſſe
daran haben die Geheimniſſe derſelben zu erfahren mit ganz
beſonders mächtigen Verführungskünſten thätig ſein denn die
Landesverrathsfälle mehren ſich in erſchreckender Weiſe
Vor wenig Tagen erſt wurde dem Hochverräther Janſſens vom
Reichsgericht die verdiente Strafe zudiktirt Geſtern mußten
wir melden daß in Mainz ein Journaliſt unter der Anklage
des Landesverraths verhaftet worden ſei Heute geht uns nun
aus Jüterbog die aufſehenerregende Nachricht zu daß da
ſelbſt am Montag auf dem Schießplatze ein Oberfeuer
werker verhaftet worden iſt der im Verdachte des Landes
verraths ſtehen ſoll Zur Verhaftung war ein Expreßzug nach
dem Schießplatze abgelaſſen worden Aus dem gleichen Grunde
ſoll auch noch die Verhaftung von zwei Batterieſchreibern er
folgt ſein Wir geben die Nachricht wieder mit dem Bemerken
daß wir es nicht als unzweifelhaft hinſtellen können ob nicht
die Verhaftungen eine andere Urſache haben

Die Börſenſteuerkommiſſion des Reichstages genehmigte
in zweiter Leſung den Tarif in folgender der erſten Leſung
gegenüber weſentlich veränderten Faſſung Der Beſteuerung
unterliegen Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 1 über
in ausländiſcher Währung zahlbare Wechſel ausländiſche Bank
noten Papiergeld Geldſorten 2 über Werthpapiere der im
Tarif bezeichneten Art mit pro Mille Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte welche börſenuſancenmäßig geſchloſſenſind Loco Zeit Fix Termin Prämiengeſchäfte über
Waaren die börſenmäßig gehandelt werden mit 210 ſtatt in
erſter Leſung mit 10 pro Mille vom Werthe des Gegenſtandes für je volle M 2000 vorher war M 1000 h
bei Geſchäften von über M 10,000 früher M 100
für je volle M 10,000 Bei Geſchäften von unter M 2
vorher M 1000 wird die Steuer von einem Werthe von

mit der freundlichen Gewalt die Sie anzuwenden verſtehen
Wenn ſie wieder neue Geſichter ſehen unter neue Menſchen
kommen müßte ich glaube ſie würde dem Leben wieder
gewonnen und zum Einſehen kommen daß Sie viel beſſer
ſind als andere Ehemänner und würde Sie wieder lieb
gewinnen wie früher

Nun aber fiel mir der Muth denn zu meinem Schrecken
bemerkte ich daß ich zu weit gegangen Während ich ſprach
wandelte ſich der Ausdruck ſeines Geſichtes von leiden
ſchaftlicher Spannung bis zum Erſtaunen und dann wurde es
finſter mit kaltem Stirnrunzeln Jch zog meine an raſch
aus der ſeinigen und trat ins Zimmer zurück Er folgte mir
und erfaßte meine Hand von neuem und als ich auſſchaute
verlegene und unzu ſammenhängende Entſchuldigungen ſtammelnd

war ſein Geſicht wieder gefaßt und freundlich wie immer
aber es kam mir vor als ſähe er traurig aus

Thut nichts Kleine Sie haben mich nicht beleidigt daß
Sie Jhre Anſicht h machen Sie ſich keine Sorge
Aber Sie wiſſen nicht können nicht errathen wie könnte
ein Kind wie Sie errathen wie groß und tief eines
Mannes Sorgen ſein können während er gezwungen iſt derWelt eine per Stirn zu zeigen Jch glaube Sie würden

mich bedauern wenn ſie Jhnen bekannt wären
Jch fühle ſchon inniges Bedauern ohne ſie zu kennen,

ſagte ich ſanft
Er beugte ſich über mich und blickte mir einige Augenblicke

5 in die Augen Dann richtete er den Kopf in die Höhe
und lachte leichthin

Sie ſind falſch Große graue Augen müſſen leidenſchaftlichſein unl die Jhrigen ſind ruhig und kalt wie ein See an

einem ſtillen Vch glaube Sie ſind eine Undine Sie
haben keine Seele

M 2000 berechnet Die vorbeſtimmte Abgabe wird nicht
erhoben falls der Werth des Gegenſtandes nicht über 600 M
beträgt und für ſogenannte Comptantgeſchäfte über oben
ad 1 bezeichnete Gegenſtände ſowie für ungemünztes Gold
und Silber Jm übrigen entſpricht die Faſſung derjenigen
der erſten Leſung

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
uene ſche Verwendungsgeſetz beantragen jetzt die

bgg v Rauchhaupt und v Huene den Antheil Preußens
an den Getreide und Viehzöllen abzüglich 14 Millionen
den Kommunalverbänden zu überweiſen

Die Nordd Allg Ztg weiſt auf römiſche Meldungen
olniſcher Blätter über Einwendungen gegen die Ernennung

anjura s zum Erzbiſchof von Poſen hin und ſagt
dieſelben würfen charakteriſtiſches Licht auf die Erwägunger
des Vatikans bei Beſetzung des poſener Erzbisthums Wan
jura werde als ungeeignet bezeichnet weil er bürgerlich ſei
nur ein Mitglied des polniſchen Adels ſolle Erzbiſchof werden
können Demnach werde zweifellos die Beſetzung des poſener
Erzbisthums vom Vatikan nicht mit Rückſicht auf die
moraliſchen und religiöſen Bedürfniſſe der Erzdiözeſe ſondern
als politiſche Angelegenheit behandeit Die polniſche Propa
ganda ſolle wieder einen adeligen Führer haben

Durch Kabinetsordre vom 14 d ſind die Kapitänlieute
nants Langemak Erhardt Boltz Prittwitz zu Korvettenkapitäns
die Lieutenants zur See Scheder Brinkmann I Gülich
Hilgendorff zu Kapitänlieutenants befördert

Halle den 18 März
Meteorologiſche Station

Z 17 März 10 U abs 168 März s U in
Barometer Millimeter 752,07 747,58Thermometer Celſius 5,4 4,3Relative Feuchtigkeit 71 60Winde S1 SO16 U früh Thaupunkt n d K H 0,9

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 März 8 U morgens Eine Depreſſion bewegte ſich oſtwärts nach dem

nördlichen Britannien die über dem nördlichen Skandinavien befindliche hatte
ſich verzogen Die Luftbewegung über dem nördlichen Europa war erheblich
ſtärker geworden in Mitteleuropa hielt das ruhige Wetter bei ſteigender
Temperatur noch an die Bewölkung hatte zugcnommen Haparanda 737 1
ſtill bedekt Hamburg 764 4 3 Südweſt friſch bedeckt Wien 769 2 Nordweſt
en wolkenlos Karlsruhe 770 1 ſtill bedeckt Paris 770 1 Nordoſt ſtill

unſtig

Berlin 18 März Priv Telegr Sturmwarnung Wegen
eines über Nordeuropa befindlichen mit ſtarken bis ſtürmiſchen
weſtlichen Winden fortſchreitenden ausgedehnten Gebietes niedrigen
Luftdruckes iſt laut Meldung des Berliner Bureaus für Wetter
funde von M Lipkowitz die ganze deutſche Küſte von
Borkum bis Memel geſtern Dienstag nachmittag gewarnt
worden

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 März Das Barometer fällt über Britannien

ſehr ſtark weshalb weitere Zunahme der Temperatur und Be
wölkung mit Niederſchlägen zu erwarten iſt

J

UniverſitätsNachrichten
Marburg Am 13 d ſtarb hier im Alter von 76 Jahren

der Profeſſor der Mineralogie und Geognoſie Geh Bergrath Dr
Wilhelm Dunker geboren 1809 zu Eſchwege

Jnusbruck Der außerordentliche Profeſſor Vr Hans
Semper iſt zum ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der
hieſigen Univerſität ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn der Novellen Konkurrenz welche die Tongerſche Neue

Muſikzeitung vor einiger Zeit ausgeſchrieben hat der zur Zeit
in Berlin lebende Schriftſteller Alexander Baron Roberts
mit ſeiner Novellette Unmuſikaliſch den erſten Preis ge
wonnen Baron Roberts wurde vor etwa zwei Jahren bereits
mit einem ſolchen Preiſe gekrönt da er aus der FeuilletonKon
kurrenz welche damals die Wiener Allgem Zeitung ausgeſchrieben
mit ſeiner ſtimmungsvollen Skizze Es, die auch wir damals ab
druckten und die ſeither bei Minden in Dresden in Buchform er
ſchien in gleicher Weiſe als Sieger aus dem Wettbewerb hervor
gegangen iſt

m

Provinzial Nachrichten
Dex Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Ff Torgan 17 März Kaiſers Geburtstag wird auch
in dieſem Jahre in unſerer Stadt auf das feſtlichſte begangen
werden Bis jetzt verlautet darüber das Folgende Am Sonn
abend findet zur Vorfeier abends 8 Uhr großer Zapfenſtreich
ſtatt ausgeführt von ſämmtlichen Spielleuten und Muſikcorps

O Mr Rayner ſagte ich betrübt mich langſam nach
dem Piano wendend um die Noten wegzulegen

Bemühen Sie ſich nicht ich will es thun, ſagte er in
ſeinem gewöhnlichen Tone Jch habe Sie lange genug auf
gehalten Gute Nacht Undine

Faſt fürchtete ich er möchte mich wieder küſſen wollen und
nachdem ich ihn ſchon einmal beleidigt durfte ich nicht wagen
es ihm wieder abzuſchlagen Eiligſt gab i ihm die Hand
nahm mein Licht und rannte die Treppe hinauf Jch war
auf mich ſelbſt recht böſe daß ich kalt und unſympathiſch er
ſchienen aber das war gar nicht meine Abſicht geweſen

an ich hatte den ganzen Abend nur an Mr Lorenz Regde
gedacht

Zwölftes Kapitel
Auf der erſten Treppenflucht angekommen ließ ich mit der

Eile etwas nach und ging leiſe durch den Korridor wo die
Kinderſtube lag aus Beſorgniß Mona aufzuwecken Wie ich
langſam den Gang der nach der Thurmtreppe führt entlang
wanderte ſann ich darüber nach welchen Namen mir
Mr Rayner gegeben und was er wohl damit ſagen wolle
v hätte keine Seele

Jetzt ſtieg ich eben mit meinem Lichte die Thurmtreppe
hinauf und machte die Thüre meines Zimmers auf

Es war eine völlig a Nacht und ich trat ſehr langſam
ein doch plötzlich verlöſchte mein Licht als wäre es von
einem Windſtoße ausgelöſcht worden und ich wähnte auch
einen leiſen Hauch wie von einem blaſenden menſchlichen
Athem zu vernehmen Raſch trat ich vorwärts etwas er
ſchreckt und verſuchte in der Dunkelheit zu ſehen Aber es
war unmöglich etwas zu unterſcheiden denn mein Feuer war
vollſtändig abgebrannt die Rouleaux heruntergelaſſen und dieGardinen zugezogen kein Mondſtraht konnte hereinſchimmern
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Re94der Garniſon Der enti be Feſttag beginnt mit

ie Glocken
veille ausgeführt durch die Jufanterie Muſik frü
durch die Straßen der Stadt während gleichzeiti
der Garniſonkirche ihr Feſtgeläut ertönen laſſen und die Muſik
corps der Artillerie und Pioniere auf dem Markte Choräle und

ach heitere Weiſen blaſen Um 10 Uhr der allgemeine
ſtgottesdienſt in der Garnſſonkirche wobei wie alljährlichr Piwiſtonspfarrer Schild die writigt hält Auch in der
tholiſchen Kirche wird um 9 Uhr ein Feſtgottesdienſt abgehalten

hr findet bei günſtiger Witterung auf dem Marktplatz
Wparape ſtatt welche wie man bhört Hr Oberſt
uſchel vom 72 Regt kommandiren wird Dabei

wird das Hoch auf Se Majeſtät ausgebracht wonach die Muſik
corps die Nationalhymne ſpielen und auf den Wällen der Feſtung
101 Kanonenſchüſſe abgefeuert werden während zugleich die Glocken
der Schloß und Garniſonkirche läuten Nachmittags 2 Uhr
vereinigen ſich Bürgerſchaft Offiziercorps und Beamte zu einemſieht im großen Rathhausſaale Am Abend finden die

blichen Tanzbeluſtigungen und Thegateraufführungen der Mann
ſchaften ſtatt Reicher Fahnen und Flaggenſchmuck wird ſelbſt
verſtändlich wie immer an ſolchen feſtlichen Tagen die Straßen
unſerer Stadt zieren

e Eisleben 17 März Heute beſtanden vier Primaner des
ieſigen königl Gymnaſiums ihre Abiturientenprüfunge derſelben wurde von dem mündlichen Examen dispenſirt

O Witteunberg 16 März Bei der heute unter Vorſitz des
Geh Regierungs und Schulrathes Herrn Dr Goebel ſtatt
gefundenen Abiturientenprüfung am hieſigen Gymnaſium
erhielten ſämmtliche ſieben Examinanden das Maturitätszeugniß

Um 12
roße T
ieutenant

Hr Präſident Nun Herbſt jetzt ernten Sie was Sie geſäet
aben Sie haben das Leben eines Menſchen nicht geſchont aus
ieſem Grunde ſpreche ich Jhnen Kraft des Geſehes das Leben

ab So Se Majeſtät nicht Gnade walten läßt haben Sie Jhr
Leben verwirkt Benutzen Sie die kurze Friſt die Jhnen bleibt
zur Buße Mit gefalteten Händen
an dann wurde er in ſeine Zelle zurückgeführt

8 Vom Thüringer Walde 17 März Eine ſchmutzige
Geſchichte über die ſeit Oktober v J die Unterſuchung ſchwebte
za geſtern ihren Abſchluß gefunden Die Strafkammer zu

oburg verurtheilte den Schuldirektor Triebel aus Sonne
berg wegen Sittlichkeitsverbrechens begangen an ſeiner ObhutCrederen Schulmädchen zu 4 Jahren Zichthaus und 5jährigem

rverluſt
J SHohenmölſen 16 März Jm ngheliegenden Dorfe

Zetzſch entſtand geſtern abend nach 10 Uhr in der Scheune
des Gutsbeſitzers Becher Feuer das ſich mit Schnelligkeit durch
den aus Südweſt kommenden Wind angefacht über die Wirth
ſchaſtsgebände des Gutsbeſ Dreyhaupt verbreitete Dieſe ſtanden
ſchon in Flammen ehe der Beſitzer aus dem Schlafe erwachte

Scheunen mit einer Dreſchmaſchine und einem Stallgebäude
nieder Becher hat nicht verſichert Man ſpricht von böswilliger
Brandſtiftung

4 Langenſalza 17 März
brannten auf dem Rittergute
Scheunen und ein Stall nieder
als ſicher angenommen

Den Amtsrentmeiſtern Edmund Auguſt Proffen zu Herz

aus Urleben drei gefüllte
der Nacht zum Sonntage

öswillige Brandſtiftung wird

örte Herbſt dieſe Worte forſ

Die Wohnhäuſer blieben verſchont es brannten dagegen drei Kell

Lebensgefahr bereits als ausgeſchl
findet ſich noch in Poſen in Albrecht s Hotel und wird daſelbſt
von ſeiner Gattin gepflegt Letztere iſt die geſchiedene

rau des Theater Direktors Paradies in Moskau zu welchem
err Paul ſich gerade zum Gaſtſpiel e wollte Die Nach

orſchungen nach dem Thäter haben bisher keinen weiteren An
alt ergeben Es wäre angezeigt meint eine an die Voſſ

erſcheint Herr Paul be

tg gerichtete Zuſchrift daß man aus dem Attentat endlich einwa die Lehre e de die Waggons mit den vielen c ſo
lirten Co urchaus ab echaſſt werden müſſen Dieſelben
laden zu Verbrechen gegen a
Nur diejenigen
mittelſt eines die

allein reiſende Perſonen geradezu ein
aggons in welchen die einzelnen Coupés ver

e ganze Länge des Wagens durchſchneidenden
Ganges in Verbindung ſtehen und in denen daher die Reiſenden
des Eintritts der Beamten des Zuges immer gewärtig ſein müſſen

eben einzeln reiſenden Perſonen die Sicherheit die ſie bean
pruchen dürfen

Eine bedeutende Feuersbrunſt der leider auch eiMenſchenleben zum Opfer gefallen iſt ſuchte hre et
Nacht zu Dienſtag in der Reichshauptſtadt das Ecke der Fran
zöſiſchen und Markgrafenſtraße belegene Gebäude heim in deſſen

er und Parterre Räumlichkeiten ſich die Tiſchlerwerkſtatt der
Jndiagfaſer Manufaktur befindet Hier war auf bisher noch

Weiſe kurz nach 3 Uhr Feuer ausgebrochen welches
die Thüren nach dem Hausflur durchbrannte und hierauf die nach
den oberen Stockwerken führenden Treppen ergriff Sehr bald
verbreitete ſich eine ſo gewaltige Hitze daß das die Flurfenſter
einrahmende Blei ſchmolz die Fenſter ſtürzten heraus und die
helle Lohe ſchlug nach dem Hofraum hinaus Durch die in den
Kellerräumlichkeſten angehäuſten mehr ſchwelenden als brennendenAm Sonnabend hielt der hieſige Konſervative Verein im aſerſtoffe hatte ſGaſthof zur Weintraube ſeine GeneralVerſammlung in der telterg a H und Heinrich Kriete zu Oſterode a H iſt der e e e

Herren Excellenz v Kroſigk Poplitz und Landrath v Rauch Charakter als Domänen Rath verliehen weckie die als ſie ſahen daß ihnen die Flucht über die Treppen
S die beiden Abgeordneten des Kreiſes für Land und

deichstag ſprachen Erſterer brachte u a die angenehme Nach
richt mit daß die vom Kreiſe projektirte Eiſenbahn geſichert
ſei ſobald der Kreis das nöthige Terrain dazu zur Verfügung
ſtellt und daß man weitere Opfer vom Kreiſe nicht verlangen
werde Ebenſo theilte er mit daß die Petition der Schiff
mühlenbeſitzer an der preußiſchen Elbe um Schutz gegen die
fortlaufenden Beſchädigungen durch die Elbſchiffahrt von dem
erwarteten Erfolg ſein werde da der Herr Regierungspräſident
ſowohl wie der Herr Miniſter ſich infolge ſeines Vortrages über
die Sache für den Ankauf der Mühlen durch den Staat aus
geſprochen haben

K Erfurt 17 März Heute kam vor hieſigem Schwurgerichte
die geſtern vormittag begonnene Verhandlung gegen den des
Raubmordes a e leiſcherund Viehhändler GuſtavHerb ſt
aus Erfurt zum Schluß Nicht nur der Zuhörerraum ſondern auch
der Zeugenraum war vom Publikum dicht beſetzt Hr Ober
bürgermeiſter Geh Reg Rath Breslau ſowie Hr Landgerichts
präſident Lepper und heute nachmittag auch Hr Staatsanwalt
Jacob s aus Gotha wohnten der Verhandlung bei Am 20 Dez
v J früh gegen 7 Uhr fanden von Alach nach Erfurt gehende
Arbeiter in der Alacher Hohle die gräßlich verſtümmelte Leiche
des hieſigen Viehhändlers Günther Stolberg Die Leiche lag
halb in der Schoßkelle des umgeſtürzten Fleiſcherwagens in welchem
zwei Schweine friedlich ſchnarchten Zwei Kälber liefen im Felde
umher Wer aber war der Mörder Bereits am Sonntag ver
haftete die Kriminalpolizei den in der Johannesſtraße bei ſeinem
Schwager dem Fleiſchermeiſter Kittel wohnenden Fleiſchergeſellen
Guſtav Herbſt Anfangs leugnete er alles Als jedoch unter
dem Dache des Kittel ſchen Hauſes verſteckt ein leinenes Beutelchen
mit 275 M ſowie Notizbücher des Ermordeten und das blutige
Raſirmeſſer des Herbſt vorgefunden worden waren und eine Reihe
Zeugen ausfindig gemacht da geſtand am heiligen Abend der Ver
haftete ein den Stolberg wohl getödtet nicht aber ermordet zu
haben Dieſe Behauptung hielt er auch geſtern und heute trotz
des erdrückenden Beweismaterials 62 Zeugen aufrecht Von dem
weimariſchen Dorfe Kerspkeben 1 Stunde von Erfurt aus war
Herbſt gegen 6 Uhr abends am 19 Dezember dem vorausfahrenden
Wagen Stolbergs nachgeeilt jedenfalls bearbeitete er den Vieh
händler mit dem er früher in Geſchäftsverkehr geſtanden mit
einem ſtarken Bambusrohrſtocke fuhr dann mit dem Bewußtloſen
durch das Krämpferthor zur Stadt hinein und wurde hier auf
dem Anger in der Löber und Karthäuſerſtraße ſowie wiederum
außerhalb des Brühlerthores von verſchiedenen Perſonen geſehen
Jn der Alacher Hohle angekommen ſtürzte der Wagen um Herbſt
ſuchte den Kopf Stolbergs faßte deſſen Naſe und hackte und ſchnitt
blind darauf los Der Hals Wagte mehrere tiefe Schnitte Nach
vollbrachter Blutarbeit und nachdem der Mörder ſeinen Raub geſichert
lief er ſpornſtreichs nach dem eine halbe Stunde vom Thatorte
entfernten Jlversgehofen woſelbſt er in der Gaſtwirthſchaft zur
Stadt Erfurt ſich durch ein Glas Bier ſtärkte Um 9 Uhr ſag
er ſchon im Bette Am andern Morgen befragt ob er ſchon
etwas von dem Raubmorde an Stolberg vernommen habe ant
wortete Herbſt Ja ja da möchte einem Angſt werden auf den

zu gehen Nach längeren Plaidoyers ſeitens des Erſten
taatsanwalts Hrn Jeſſe und des Vertheidigers Hrn Rechts

anwalt Pr Kuhnreuter Gotha zogen ſich die Geſchworenen
um 5 Uhr agu ttage zurück Sie bejahten die Schuldfragen
nach Mord und Raub Um 6 Uhr verkündete Hr Landgerichts
direktor Helmkampf das Urtheil Der Angeklagte Fleiſcher und
Viehhändler Guſtav Herbſt wird wegen Mordes in Verbindung
mit ſchwerem Raube zum Tode und zu zehn Jahren Verluſt

der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Auch iſt das bei dem

e Leipzig 17 März Jn unſerer Stadt hat die Bismarck
ſpende einen Betrag von ca 80,000 M erreicht

O Gera 17 März Geſtern und heute verhandelte das
Schwurgericht eine Anklage wegen Beamtenunterſchlagung
Urkundenfälſchung 2c Der ehemalige Sporteleinnehmer Friedrich
Otto Hartenſtein aus Jena erſchien vor Gericht H iſt
52 Jahre alt in Triptis geboren und erzogen hat dann das
Gymnaſium befucht ſich von dort ohne Examen weg und dem
Subalternbeamtenweſen zugewandt So finden wir ihn vom
Pwyre 1869 an als Sporteleinnehmer und Botenmeiſter in Jena

as gleiche Amt hatte er vorher in Jlmenau verwaltet Jn
Jlmenau hatte ſein Gehalt 500 Thlr betragen in Jena betrug
es 800 Thlr in einem Jahre als wegen Baues der Saal
bahn viele Sporteln infolge zahlreicher Grundſtücksverkäufe ein
gingen wer gegen 1100 Thlr Es iſt das ein Gehalt geweſen
mit dem bei geeigneter Einrichtung auszukommen gewefen wäre
Jn den Akten ſind aber eine Anzahl Hindeutungen vorhanden
daß der Aufwand in der Familie das Einkommen erheblich über
ſtiegen habe Es hatte ſich ſeit längerer t auch ſchon die Ver
muthung im Publikum eingebürgert daß es angeſichts ſolchen
Mißverhältniſſes mit der Kaſſe die Hartenſtein zu verwalten
habe wohl nicht ganz in Ordnung ſein möge Hin und wieder
wurden auf Anregung des Miniſteriums Reviſionen vorgenommen
dieſelben ergaben aber niemals einen Kaſſendefekt Nach den Akten
beſtand er aber dennoch und hatte ſchon längſt beſtanden der
Angeklagte hatte ihn aber durch ein kluges Manöver zu verdecken
gewußt Auf Anordnung der Oberbehörde war in allen dieſen
Kaſſen die Einrichtung getroffen daß die geſammten Quittungen
mit Namen und Zahlungsſumme vorbereitet und alphabetiſch ge
ordnet in einem beſonderen Schranke aufbewahrt wurden Beim
Eingange von Sporteln wurde die betreffende Quittung heraus
genommen noch mit dem Datum verſehen und dem Sportel
zahlenden eingehändigt Dadurch daß Hartenſtein ſtatt der vor
bereiteten Quittungen neue ausſtellte wurde die Täuſchung ver
anlaßt daß die vorhandenen Quittungen die gleiche Summe
an Reſten repräſentirten Später mochten dringendere Anzeigen
an die Oberbehörde gekommen ſein wodurch es zu einer ſtrengeren
Reviſion kam bei der ſich herausſtellte daß alle jene Quittungen
bereits bezahlt ſeien Die Unterſuchung ergab daß in der Kaſſe
die Summe von 16,554 14 M fehlte und dies iſt das Objekt
welches den Genannten jetzt auf die Anklagebank geführt Das
Zeugenverhör währte geſtern bis nach 7 Uhr Nachdem die Ver
handlungen heute wieder aufgenommen worden erklärte der An
geklagte durch ſeinen Vertheidiger daß er ein Geſtändniß ablegen
wolle Es wurde ihm ſpäter vor dem Plaidoyer des Vertheidigers
Gelegenheit dazu gegeben Das Geſtändniß war aber auch jetzt
nur ein bedingtes und nicht rückhaltslos offen Der Angeklagte
hätte hierdurch ſich vielleicht die Zubilligung mildernder Umſtände
erwirken können während die Geſchworenen dieſelben jetzt ver
neinten Der Gerichtshof überſtieg den Strafantrag der Staats
anwaltſchaft noch und erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus und
6 Jahre Ehrverluſt ſowie auf Tragung der Koſten

Vermiſchtes
Geſchenk für den Reichskanzler Die Gerber in

Backnang im Schwarzwald haben dem Fürſten Bismarck zu
ſeinem 70 Geburtstag eine ganz beſondere Spende zugedacht ſie
wollen ihm nämlich ein Paar Küraſſierſtiefeln verehren zu denen
das Leder aus Kamerun und Zanzibar ſtammend in Backnang
gegerbt wurde Der Leibſchuſter Sr Durchlaucht iſt bereits er
mittelt ebenſo hat man auch ſchon das Maß zu den Stiefeln

Das Befinden des Schauſpielers Paul, der beMorde in Anwendung r e Raſirmeſſer einzuziehen Dann
53 an den Verurtheilten wendend der ruhig und ohne eine

iene zu verziehen hinter ſeinem Vertheidiger ſtand rief dex
kanntlich vor kurzem im Eiſenbahncoupé mörderiſch überfallen
wurde wird als ein zufriedenſtellendes bezeichnet ſodaß die

Jmmer noch bebend blieb ich einige Augenblicke mitten im
Zimmer ſtehen und ging dann vorſichtig in der Richtung nach
dem Kaminſims wo ich mein Srtreichholzſchächtelchen ver
wahrte Als ich mit den Fingern über verſchiedene dort auf
geſtellte Gegenſtände hinglitt erregte ich ein leiſes Geräuſch

und in demſelben Augenblicke wo eine Porzellanfigur herunter
auf den Feuerherd fiel hörte ich durch den Lärm den das

Zerbrechen auf dem Roſte verurſachte noch einen andern Ton
inter der ſpaniſchen Wand die zwiſchen Bett und Thür
tand Mich raſch umdrehend konnte ich gerade noch eine

Geſtalt dahinter hervorkommen und durch die offen gebliebene
Thür verſchwinden ſehen Es war alles verſchwommen und
undeutlich nichtsdeſtoweniger unterdrückte ich eine Neigung
zum Schreien und eilte nach der e und griff in der Luft
nach der Geſtalt die ich nicht mehr ſehen konnte aber ich
erſaßte nichts

Nun ſchlich ich in mein Zimmer zurück vom Kopf bis zu
n Füßen zitternd und wagte kaum mich in dieſer oder

jener Richtung zu bewegen aus Furcht noch einer andern
dunkeln Geſtalt zu begegnen Die Thür machte ich hinter

Schatten ins Zimmer warfen welche mir bei meiner nervöſen

Aufgeregtheit ſchrecklicher waren als die Finſterniß ſelbſt Ein
nochmaliges Suchen nach den Streichhölzern führte zu keinem
beſſeren Reſultate

Mich bei dieſem geiſterhaften Mondlichte auszukleiden
davon konnte nicht die Rede ſein in jeder Ecke wähnte i
dunkle Geſtalten und wohin ich mich auch wandte hörte i
Geräuſch hinter mir Jch beſchloß alſo meine Furcht ſoweit
zu meiſtern und mit meiner Kerze nach unten zu gehen ummir von dort Licht zu holen Sicherlich uſten in der
Küche Streichhölzer ſein durch die Fenſterläden würde ſchon
ſo viel Licht dacht ich eindringen daß ich den Weg ſehen
könnte und keinen Lärm zu verurſachen brauchte

Jch taſtete alſo die Hintertreppe hinunter die ich früher
28 nie benutzt e angte wohlbehalten unten an wandte
mich links und ſuchte nach einer Thür Die erſte öffnete
einen großen Schrank wo ich Beſen fühlte ſodaß ich raſch
wieder ſchloß die zweite war verſchloſſen aber der Schlüſſelſtak im Schloſſe i drehte ihn leiſe um Dies war wirkli

die Küche Aber o Himmel in dem Augenblicke wo ich mi
mir zu was meine Angſt jedoch faſt noch ſteigerte da ich michvielleicht mit einem Kaſe leſe hatte Bei dem
leifeſten Knacken das meine Tritte hin und wieder auf den
Dielen verurſachten fuhr ich heftig zuſammen Nun durch
uchte ich das Kaminſims abermals nach der Streichholz
chachtel Meine Hände zitterten ſo dert daß es langedauerte ehe mich vollſtändig überzeugt hatte daß es nicht

dort ſtand Dann fühlte ich langſam den Weg nach dem
Tiſche durchſuchte h und wendete alles um aber es war
auch da nicht Nun ſchlich ich taſtend nach einem der Fenſter

daran hatte ich vorher nicht
zurück und
vft durch

edacht ſchlug die Gardinefie öhe Der Mond wurde
olken verdunkelt die

3 das Rouleaunx in
eichte vorüberfliegende

deſſen freute und einen Seufzer der Erleichterung an
hörte ich auf den Dielen ein mir nur zu bekanntes Geräuſch
das Raſcheln von Myriaden von Schwaben Lieber wollte
ich einem Dutzend dunkler menſchlicher Geſtalten die Stirne
hieten als unter den Füßen das Zerknirſchen eines einzigen
ſolchen Käfers fühlen

Nun mußte dieſe Thür ebenſo raſch wie die andere wieder
eſchloſſen werden und jetzt blieb mir nichts weiter übrig als den
eg nach der Treppe zurück zu fühlen den Gang an der

andern Seite hinunter der an Mr Arbeitszimmer
vorüber führte zu paſſiren und von da die Halle zu erreichen
wo auf dem Tiſche das wußte ich ganz beſtimmt eine
Stxeichholzbüchſe ſtand Fortſ folgt

hinab unmöglich geworden war zu den Fenſtern hinaus um Hilfe
riefen Seitens der Feuerwehr welche ſchnell zur Stelle war
wurde den Bewohnern die Weiſung ertheilt ſämmtliche nach den
Fluren führende Thüren zu ſchließen und der Befolgung dieſesRathes iſt zweifellos die Verhütung größeren Unglücks zu ver

danken Jnzwiſchen war der im 4 Stockwerk wohnende Eigen
thümer des Hauſes Herr Mäder der in der Aufregung die
ihn ergriffen vermuthlich die Warnung der Feuerwehr nicht gehört
hatte die Treppen hinabgeeilt ſo weit ſie noch paſſirbar waren
Doch hatten ihn der Qualm und das Feuer ſehr bald gezwungen
umzukehren Er iſt dann die Treppe wieder hinaufgelaufen oben
aber erſtickt zuſammengebrochen Seine Frau und ſein Sohn ein
etwa neunjähriger Knabe waren dem Rathe der Feuerwehr ge
folgt und wurden gerettet Das Dienſtmädchen der Familie das
durch den Qualm bereits bewußtlos geworden war wurde durch
einen herbeigerufenen Arzt wieder ins Leben zurückgerufen Bei
Herrn Mäder blieben alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos
r rgwehr gelang es nach 1ſtündiger Thätigkeit den Brand
zu löſchen

Das Reichsgericht hat die von dem Vertheidiger des
Mörders Dahlhanſen gegen das Erkenntniß des Schwurgerichts
in Bonn eingelegte Reviſion am Montag verworfen Dahlhauſen
iſt bekanntlich wegen Ermordung der Frau des Rechtsanwalts
Carſtanjen zum Tode verurtheilt worden

Amerikaniſches Duell Jn Lemberg erſchoß ſich der
22 jährige Rechtshörer und Reſerve Lieutenant Arthur v Heilkron
Stransky welcher einer angeſehenen Beamtenfamilie angehörte an
geblich infolge eines amerikaniſchen Duells Das Strafgericht
forſcht nach den Spuren des Gegners

Selbſtmord Der Schriftſteller Bernhard Buſch aus
Roſtock S ſeit einiger Zeit in Lübeck weilt hat dort ſeinem
Leben freiwillig ein Ende gemacht Am Freitag morgen wurde
er in ſeiner Wohnung erhängt gefunden Eine große Anzahl
unſerer bekannteſten Bühnenſchriftſteller ſtand mit Buſch in Ver
bindung u a haben eine Jdee von ihm die Herren Moſer und
v Schönthan zu dem Luſtſpiel Krieg im Frieden benutzt Wahr
ſcheinlich in einem Änfall von Schwermuth hat Buſch den Selbſt
mord begangen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfſe 17 März Die heutige Börſe trug alle Symptome

der größten Zurückhaltung und Geſchäftsunluſt die noch verſtärkt wurde durch
das Gerücht einer größeren Zahlungseinſtellung in Magdeburg Der Schluß
der Börſe erhielt wie bereits telegraphiſch bemerkt ein ziemlich ſchwaches Aus
ſehen Man notirte Mecklenburger 195 Mainzer 108 Oſtpreußen
100 99 Marienburger 85 Franzoſen 507 5 Lombarden 232
Elbethalbahn 312 12 Gotthardbahn Kreditaktien 513 12 Diskonto
Geſellſchaft 203 Deutſche Bank 154 3 Ungarn 81/, Italiener
Ruſſen 95 Laurahütte 100 Dortmunder Union 57 Galizier
LüheckBüchener

Schwerte 17 März Die Generalverſammlung der Eiſeninduſtries
Aktien Geſellſchaft zu Menden und Schwerte genehmigte die Auf
nahme einer verzinslichen Anleihe bis zur Höhe von 1,500,000 M mit 1625
gegen 10 Stimmeu

Nationalbank für Deutſchland Die Abſchlußarbeiten ſind vollendet
und würden dem Auſſichtsrathe vorgelegt worden ſein wenn nicht die Noth
wendigkeit vorläge die zur Durchführung der KapitalsReduktion erforderlichen
Vorbereitungen für dieſe Sitzung ebenfalls fertig zu ſtellen In dieſer Be
ziehung iſt zu beachten daß das Sperrjahr am 19 d zu Ende geht und erſt
nach Ablauf deſſelben die Eintragung in das Handelsregiſter erfolgen kann
Demgemäß iſt die Sitzung des Auſſichtsraths für die letzten Tage des März
die Generalverſammlung für die zweite Hälfte des April tn Ausſicht genommen
Das vergangene Jahr ergiebt nach Abzug der Abſchreibungen mit Ausnahme
der Reſerven auf das Konſortialkonto einen Reingewinn von ca 1,400,000 M
gleich 7 Proz Bei Feſtſtellung der Dividende wird es ſich lediglich darum
handeln in welchem Grade Reſerveſtellungen auf Konſortialkonto vorgenommen
werden ſollen Da dies nur in Eemeinſchaft mit dem Auſſichtsrathe ſich
definitiv feſtſtellen läßt ſo iſt es nicht thunlich vor der Sitzung die Dividende
in Prozenten mitzutheilen

An der berliner Börſe war am Dienstag viel von der Zahlungs
ſtockung der magdeburger Bankfirma er greg für welche der Stadt
rath Schönſtedt u haftender Geſellſchafter iſt die Rede Die Firma
ſtand wie die M Z mittheilt früher lange Jahre hindurch in nahen Be
iehungen zur Diskontogefellſchaft Als ſie aber durch den Zuſammenbruch derKommanditgeſelſchaft auf Aktien e Co ſtark in Mitleidenſchaft gezogen

wurde löſte die Diskontogeſellſchaft ihre Beziehungen zu der Firma obwohl
dieſelbe damals noch über ein großes wenngleich zu einem erheblichen Theile
feſtliegendes Vermögen verfügte Bei der zen r welche
hoffentlich durch ein Arrangement behoben wird iſt außer Nationalbank
für Deutſchland auch die Hamburger Kommerzbank betheiligt Beide Banken
erklären aber daß ſie durch Unterpfand genügend gedeckt ſeien

Märkiſch Schleſiſche Maſchinenhau und Hütten Aktien
Geſellſchaft vorm F A Egells in Liquidation Ueber das Ver
mögen der Geſellſchaft iſt der Kon kurs eröffnet Die Liquidatoren hatten in
ihrem Antrage auseinandergeſetzt daß die Mittel zum Weiterbetrieb der Geſell
ſchaft bis 1 April noch vorhanden wären daß aber die alsdann fälligen
Hypotheten und Obligationenzinſen nicht mehr voll gezahlt werden könnten
Um der Geſellſchaft weitere Liquidationskoſten zu erſparen haben bie Liqui
datoren daher ſofortige Konkurseröffnung beantragt welchem Antrage das Ge
richt auch nachgab Die ſeitens der Liquidatoren geplante Reorganiſation der
Se patt iſt infolge der ungenügenden Betheiligung der Obligationäre ge

eitert
Aus Wien wird die Zahlungseinſtellung der Getreidefirmg
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in Jute Manilla Rips und Gobelin in neuen ſchönen Deſſins ochtragender und neumilchenderGardinen Reste von 3 Fenſtern zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 8 Kühe mit Küälbern 5
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